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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Bö schen stein, Jo hann - Ain Christ li cher Vn der ‐
richt der Brue der li chen lieb ...
… ge zo gen auß der hey li gen ge schrifft. Durch Jo hann Bo schen stayn.

Zu ge sandt h. Phi lip po/ Münch Colle ga ten zu hay del berg. An no. M.D.
xxiiii. Ja re.
Im na men des her ren. CHris tus Je sus sagt. Dz ist mein ge bot/ das ir ein an ‐
der lieb habt/ wie ich euch ge liebt hab/ nie mant hat ein grös se re lie be/ dann
wel cher sein seel setzt fur sey ne fre ün de/ jr seyt mei ne fre ündt/ ob ir thun
wert das ich euch ge pe üt. Die wurt zel der lieb ist der fest glaub/ vnnd
höchsts ver tra wen in Chris tum Je sum den sun got tes/ vonn der rey nen magt
Ma ria/ nach der men schait geporn/ von den schrifft ge lertn ge tödt/ von Got
dem va ter auff er weckt/ am drit ten tag von dem todt/ dar nach in die hi mel
ge stie gen/ sit zent zu der ge rech ten Got tes/ da selbs ey ni ger mit ler vnd ey ni ‐
ger für sprech mensch lichs ge schlechts ge gen got vmb ver ge bung der sund.
Al so ist di ser glaub ein wa rer vr sprung dar auß die lieb vol gen muß/ ge gen
dem nechs ten/ wie vns Chris tus ge lert hat/ was ir den myns ten (die in mich
glau ben) thund/ das wil ich an ne men als het ir mirß gethon die lie be ge duldt
al le ge bre chen des nächs ten/ sy ge dult den ge rech ten vnd vn ge rech ten/ wie
Chris tus die Sonn laßt schey nen über gut vnd böß/ die lie be frewt sich der
ge rech tig kait vnd war hait/ sy ley det dz vn recht/ sy ist be reyt zu al ler mil tig ‐
keyt ge gen dem men schen/ sye sucht nit das ir ist. aber sy be soorgt den nutz
des nechs ten/ al so soll vns nicht schey den/ von der lieb/ we der neyd. forcht/
zorn/ pein ley den/ durch äch tung/ kai ner ley ge bre chen vnn sers nechs ten/
aber al weg die lieb fur den haß/ die mil tig keit fur die grew li cheyt/ ver zey ‐
hung fur die vr tail/ den frid fur den krieg ver wechs len Sum ma wann wir nit
guts vmb args thun/ vnn se re feynd nit lieb ha ben/ so sey wie nit mer dann
die Hey den vnd Tür cken/ die al lein iren freun den wol/ vnd iren feyn den
ubels thund/ wir seyen war lich nit Chris ten so wir den wor ten vnd ge bot ten
Chris ti nit fes ten glau ben/ mit der that ge ben/ als Pau lus sagt: Dann euch ist
es ge ben zut hun/ das ir nit al lein an chris tum glau bent/ son der auch vmb in
lei dent/ er hat ye vns das ge bot ten vnd ge lert/ ge sagt/ so ir das wist/ so
werts ir se lig so ir es thut. Hör was Pau lus sagt/ ob ich red te mit al ler
Englen vnd men schen zun gen/ vnd het te den geyst der pro phe ten vnd al le
kunst/ vnd ob ich het al len glau ben/ als das ich ein perg auff den an dern
trüg rc. Ob ich aber nit hab die lieb/ so ist es al les nichts rc. Dann der böß
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geyst glaubt auch das ein got sey/ aber man gelt der lieb/ al so auch ob ich
durch mei ne eüs ser li che werck von al len men schen frumm/ ge recht/ geyst ‐
lich ge schetzt wur de/ so we re al les ver lorn vnd vmbsunst/ gantz nichts
werd/ wa ich nit het te die lieb ge gen mei nen nechs ten men schen/ er sey
Christ/ Jud/ Heyd/ Turk/ Tadt er/ weiß oder schwartz/ böß oder gut/ dann
bey vn serm Gott ist kein an scha wung der per son/ Son der in ei nem ye dem
ge schlecht Wel li cher got furcht/ vnd würckt die ge rech tig keit/ der ist an ge ‐
nem got dem her ren. Auch sagt Chris tus vn ser mais ter vnd gott Was ir be ‐
gert das euch die le üt thun sol len das thut auch jnen/ nit al lein ewren fre ün ‐
den/ aber auch ewren feyn den/ habt ei n ann der lieb dar bey er kent man euch
das ir mei ne iun ger seyt. Item Pau lus. Ir seyt niet mants et was schul dig/
dann ein an der lieb zu ha ben Die lie be ist ein er ful lung al les ge schetz got tes/
wel li cher sein nechs ten lieb hat/ der selb er fult das ge setz. Dann das ist ye
das ey nig vnd höchst ge bott Chris ti/ wie obens teet. Pau lus sagt wey ter/
sond in eüch ist/ solt ir frid hal ten mit al len men schen/ dann es steet ge ‐
schry ben/ mir ge hort die ra chung. Vnd ich wird wi der gel ten spricht der
herr/ dar umb so hun ge ren wirt dein feind/ gib im die speyß/ so in durs ten
wirt/ gib im das trannck rc. Du solt nit über sigt wer den von der böß heit/
aber uber wind du mit gu tem dz böß rc. Chris tus sagt/ hab got lieb dein her ‐
ren in gant zem dei nem hert zen/ in gant zem dei ner seel / vnd in gant zem
dei nem ge müt/ Das ist das gröst ge bot vnd das erst/ Das an der ist dem
gleich/ hab lieb dein nächs ten als dich selb/ In die sen zweyen ge bo ten hangt
das gantz ge satz vnd al le Pro phe ten/ dar umb be durf fen wir Chris ten men ‐
schen nit gros se oder spitz fin dig keit brau chen zu vnn serm glau ben al lem/
die lie be las sen er schey nen auß dem glau ben/ Als wie ich Chris to ge laub/
al so er zeyg ich die lie be mei nem nes ten wie ich dem ar men hilff al so ert ‐
zeyg ich mein glau ben den ich in Chris tum vnnd sei ne wort hab/ Wir kun ‐
den Chris to nichts thun dann wie er vns ge heys sen hat/ den ar men helf fen
auß wa rem glau ben/ vnd brü der li cher lieb/ dann was wir sunst gut schät zen/
ist vor got nit an ge nem/ als Isai as sagt.

Vnd wir al le sey nen vn reyn/ vnd all vn ser ge rech tig keit als ein ver ma li ger
vnsau ber tuch/ Al lein dy brü der li che lieb ein an der zu be wei sen/ so wir das
thun hab wir das gantz ge setz er fult/ Alls Pau lus sagt das gantz ge satz wirt
er fül let in eim wort fur war dz/ du solt lieb ha ben dein nächs ten als dich
selbs/ vnd das die werck der lie be er schey nen zu nutz vnd dienst dem
nächs ten/ Vnnd al so mit gut ter ruw/ frid lich bey ein an der ein hel ligk lich wo ‐
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nen on getz anck/ ey ner dem and ren sey nen man gel ge dul tigk lich helf fen
tra gen. Als Pau lus sagt. Ir solt tra gen ei ner des an dern bür de/ vnd al so er fül ‐
let ir das ge satz Chris ti mit rech tem mit ley den/ so wur den wir Chris ten
wann wir sein ge pot hiel ten/ Yder man bey vns frid sam ss ein/ Helf fen/ vnd
ri e ten auch den fremb den aus ser halb vn sers glau bens/ dz sy auch zu Chris to
get zo gen wur den/ durch vn ser ey nig/ fryd lich le ben/ vnd brü der lich lie be/
Nit ey n an der in neyd/ oder tratz/ in zanck er weck ten/ Zu wi der wer tig keit/
vn nüt zer dis pu ta ti on/ Zorn/ son dern in fryd sa mer ey nig kait/ ei ner dem an ‐
dern durch wa re lieb vn der wey sen vnnd le ren/ nit mit gryß gram me ne mit
sturm wor ten/ mit auf sät zi gen spot wor ten/ oder ver ach tung der per so nen/
Son der mit be wert ten göt li chen ge schriff ten/ fre ünt li chen er ma nun gen/ Nie ‐
mand sche ü hen nach der per son/ Aber die sund ver mey den/ vnd nicht den
sun der/ so lang biß er be kert wirt/ Nit ein spelt lein su chen in ei nes an dern
aug/ vnd sei nes ey gen bal cken nit acht ha ben/ Auch vnns selbs nit ge recht
schät zen/ aber all fur sun der/ dann wel cher on sund oder yr rung sey/ der
werff sein neyd stein zum ers ten an den vn ge rech ten/ dann wir sein all nit
ge recht. Als Dauid sagt: Herr du solt nit ein ge en mit dei nem knecht in das
ge richt: dann nit ist recht fer tig vor dir ein ydes le ben digt/ Al lein de mü ti ge
lieb li che ge dult mit dem nechs ten ha ben/ Nie mants er gern/ schme hen/ ver ‐
ach ten/ ni mants ver hin dern/ dann das thut nicht die brü der li che lie be/ nit
der glaub nit die hoff nung/ die lie be würckt nit sol li che werck des ver der ‐
bers son der mil te werck des nechs ten mit ley dens/ Der rech ten lie be ist
nichts zu schwer/ nichts zu bit ter/ nichts vn müg lich/ hat kein schein hen/
son der al le ding süß/ fre ünt lich/ lei dig ein hel lig/ ge dul dig/ ob auch got ein
men schen/ laßt kranck heit/ Ar mut/ wi der wer tig keit/ El lend/ oder an der ge ‐
bre chen ley den/ wo die lieb da ist/ so seind di se ding al le ge ring/vnd leycht
zu tra gen/ all weg ge den cken/ O Herr/ du ver las ses mich nym mer/ ob du
mich las sest schwym men/ so las sest mich doch nit er trin cken/ oder er s auf ‐
fen/ mein Hoff nung hofft in dich/ in gant zer lie be rc. Auch ob ein mensch
wi der das an der thut in was ge stalt es sey/ ist die lie be vnd ver trew da/ so ist
das ley den den aber leycht/ vnd bringt kein un wil len/ dann die recht lie be
sucht nit iren ay gen nutz/ son der des/ in den sy sich ney get/ vnd an han get.
Dann die recht lie be ney get sich al lein zu nutz von dien ste par keit/ on al les
ver dries senn in iren nechs ten/ ver hut auch al le ge fer lich eit der men schen/
sy gibt kein er ger nuß/ son der sy fur kumpt vnd vbert regt al len vnn wil len.
Als Pau lus sagt. Ir solt sein onn be schä di gung der Ju den vnd Hay den/ vnd
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der samb lung got tes/ als vnnd ich durch al le ding/ al len men schen ge fel lig
bin/ das ocj mot sicj/ das mir nutz ist/ son der das vil men schen nutz ist/ auff
das sy se lig wer den/ Al so soll wir auch thun/ so wirt vns got sein gnad auch
über flus sig mit tey len/ Wie wir die lieb vn sern nechs ten mit tey len/ das/ mit
wel li cher maß wir vn serm nechs ten mes sen/ wirt vns got mit der sel ben
maß wi der gel ten/ mit was vr teyl wir vn sern nechs ten rich ten/ wirt vns got
auch rich ten/ dar umb vr teilt nie mant vor der zeyt das ir nit geur teylt wer det.
Ist der be schluß das kein mensch den an dern sol ver ach ten/ Dann got hat
ge macht al les ge schlecht der men schen auß ei nem plut zu wo nen auf dem
gant zen an ge sicht der er den/ von ei nem Got er schaf fen/ er lost vnd er welt
zu be sit zen das reich got tes/ kei ner sol der me ret sein/ dann der dem an dern
die nen wil/ kei ner ge rech ter/ kei ner sich früm ber schet zen/ son dern all
gleich for mich fur ein an der bit ten/ vmb ver ge bung der sund/ das ist der wil
vnd die leer Chris ti/ dar durch er vns se lig ma chen wil/ vnd sunst durch kein
an der werck dann durch fes ten glau ben vnd wa re lieb/ on miß greyf fung.
Laßt vns Chris to vn serm er lö ser lob vnd danck sa gen vmb die se gna den rei ‐
che zeit/ da mit er vns be stät in sei ner heyl sa men le ren vnd ge bot ten/ vns die
gnad be wey se das wir die rech te bru der li che lie be on vn der schied/ on par ‐
they schin vn ser hert zen set zen/ mit den gu ten oder er wel ten ein fre üd ha ‐
ben/ aber mit denn yhe nen so nit hoch be gna det seind/ ein brü der lich mit ‐
ley den ha ben got fur ein an der hertz lich bit ten/ vmb ein hel lig gnad/ vmb ein
ver stand. Als Pau lus sagt. Dann got ist ge trew/ durch wel chen ir be rufft
seind zu der ge sels chafft sei nes suns vn sers herrn Je su Chris ti. Aber ich er ‐
man euch lie ben brü der durch den na men vn sers Her ren je su Chris ti, das ir
all zu mal ey ner ley syn nes seyt/ vnnd habt nit zwitracht vn der euch/ son der
seyt vol ko men in eyem syn vnd ey ner mey nung/ dann mir ist für ge hal ten
von euch/ mei ne lie be brü der von dem ge sind Chloes/ das zwitracht sey
vnn der euch/ Dar uon sag ich das yegk li cher vn der euch sagt/ ich bin Pau ‐
lisch/ der an der ich bin Ap po lisch/ der drit ich bin Ce phisch/ der viert ich
bin Chris tisch rc. Wie meynt ir das/ ist dann Chris tus in stuck ge tey let/ Ich
danck got das ich nie mant vn der euch ge taufft hab/ Dann we nig per son rc.
Al so laßt vns yetz auch nit thut/ das wir vn der vns sec ten ma chen/ da durch
die men schen par te isch möch ten wer den/ wand len frid lich vn der ein an der/
laßt vns bey Chris ti leer bley ben/ vnnd ein be nü gen dar an ha ben/ Sein joch
ist suß/ vnd sein bür din leicht er wil vns selb er qui cken/ vnnd vn ser trös ter
sein/ Laßt al len neyd fal len/ lest sein war haff te leer/ sei ne / Ewan ge lia/
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schwan ckt nit zu der rech ten oder lin cken sey ten/ nempt Chris tum al lein an/
Laßt in ver sen le rer/ Doc tor/ Mais ter/ vnd va ter sein/ ny mant ist gut dann er
al lein/ Es kan nye mant ein an der fun da ment set zen/ on das ge setzt ist wor ‐
den/ das da ist Chris tus Jhe sus/ der her re er kent die ge dan cken der men ‐
schen/ dann sie seind valsch/ al so sol sich nye mant be rü men in den men ‐
schen/ Lie ben brü der al le ding seind ewer. Es sey der todt/ es sey das ge ‐
gen wer tig oder das künf f ti ge/ al les das ist ewer/ ir aber seyt Chris ti/ Chris ‐
tus aber ist Got tes/ Deß nam ge lo bet vnd ge be ne deyet ist in ewig kayt.
Amen.
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Lie der
Ain new ge dicht, durch Jo hann Bö schen stain
GOt ewig ist, on en des frist,
sein we sen on ze ris sen,
Vnd doch Da bey, was gott selb sey,
das mag kain men sche wis sen:
Got darff kain zeyt, alls an der leut,
kain stat noch auch kain stun de,
zu sei ner stim kain mun de;
Zu sei nem gon, Auch zu seim ston
darff er kain süß, als ich hon müß,
er ist auch gar lang sa me
vnnd doch nit treg, da bey al weg
zich tig, ke üsch, on all scha me.

Got on an fang, er ist nit lang,
nit kurtz, groß oder klai ne,
Nit da noch dört, vnnd auch nit hört,
als auff erd seind die staine;
Nit ler noch vol, nit ala ain wol
lind oder weyß ge stal te,
auch we der jung noch al te,
Nit diß noch das, nit mer noch baß,
nit spat noch frü, noch ferr noch hie,
vnd ist doch über a le,
ich bin be richt, das in irr nicht
kain perg noch auch kain ta le.
Got ist nit schnel, auch nit sin wel,
vnd doch be hend on ei len,
Got ist on zwanck, nit starck nit kranck;
richt sich auff vn der wei len,
Vnd hat kain haupt, als man cher glabt;
gott ist sich gar dick nai gen
auch vast ni der er zay gen,
Vnd hat kain knie, ich waiß nit wie
wan dert der her, nit nach noch verr,
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jn mag nie mand be zwin gen,
nit fleß nit saur, durch stain vnd maur
ist sein ge walt auß drin gen.

Got ist nit blaw, nit grien noch graw;
vn glück in nit be trie bet,
Nit laut noch still, we nig noch vil,
on mü de er sich übet:
Wie zaig ich in mensch li chem sin?
nie mand mag in er ken nen,
sein na men auch nit nen nen;
Vnd auch da bey al ler tay lung frey,
nitt zwen noch drey, noch was er sey,
das mag kain zung auß spre chen:
wer pricht sein ge bot, sag ich on spot,
an dem wirt sich got re chen!
Noch ist be rait göt lich dri ualt tig kait,
vnd ist doch nun ain we sen.
Hie laß ichs ston, nit weyt ter zu gon,
al so hab ich ge le ßen:
Es wer vmb sunst, das ich mit kunst
so lich sach wölt auß grin den,
das kain mensch ye mocht fin den;
Kain weyß noch gstalt ward nie ge malt,
wie got der her ge stal tet wer,
kain farb mag ihn auß wey sen;
kain holtz noch stain, noch laim noch bain,
gold, sil ber, noch kain ey ßen.

Got vn ge n ant, auch vn be kant
al len ge schöpf ten is te:
Sollt mein vers tan got dar vmb lan?
das wer ain ar ger lis te;
Ich wer auch tab, dann rech ter ge lab
sagt von macht, weyß hayt, gü te
vnd wie vns gott be hü te,
Auch sei ner milt nie mandt en gilt:
gieng ich das irr, was sol te mir
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mein spe her list zu prau chen?
dar umb all die vns ir rent hie,
mü ßent in kuns t en strau chen.

Got kla rer schein, hie laß ichs sein,
dein go thayt vn be rü ret:
Ker mein be gir al lain zu dir,
als kü nig dauid pro bie ret.
Der spricht vns zu, das wa re ru
alain in got werd fun den
nach die sem el lend zu stun den;
Er zay get, das der recht weg was,
das wir on schuld, in der ge duldt,
vn ser sel hie be sit zen:
was hilfft, das sunst wir on die kunst
vn ser ver nunf ft ser spit zen?
Her got, ich pit, ver laß mich nit,
laß mich dein die ner bley ben!
Al lain in dich bin hof fen ich,
dein hilff von mir nit schei de!
Dan kain trost ist, wa dein hilff nit ist,
in hi mel vnnd auff er den
kain mensch sa lig mag wer den.
On dein gnad wirt kai nes rath:
so send vnns trat dein hilff vnd rat
vnd laß vns nit ver der ben,
in di sem tal leid wir groß qual
mitt krieg vnd gro ßem ster ben.

Da Je sus an des Kreu zes Stamm
1. Da Je sus an des Kreu zes Stamm
Der gan zen Welt Sünd‘ auf sich nahm,
Sprach er in sei nen Schmer zen
Noch sie ben Wort‘, die las set uns
Er wä gen wohl im Her zen.

2. Zum ers ten: Va ter, stra fe nicht
An ih nen, was mir jetzt ge schicht,
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Weil sie es nicht ver ste hen.
Ver gib uns, Gott, wenn wir auch noch
Aus Irr tum was be ge hen!

3. Zum an dern er des Schä chers dacht‘:
Für wahr du wirst noch vor der Nacht
In mei nem Reich heut‘ le ben.
O Herr, nimm uns auch bald zu dir,
Die wir im Elend schwe ben.
4. Zum drit ten: Dei nen Sohn sieh, Weib!
Jo han nes, ihr zu Diens te bleib
Und sie als Mut ter lie be!
Ver sorg, Herr, die wir las sen hier,
Daß nie mand sie be trü be!

5. Zum vier ten sag te er: Mich dürst’t!
O Je su, gro ßer Le bens fürst,
Du hast Durst und Ver lan gen
Nach uns rer Se lig keit; drum hilf,
Daß wir sie auch emp fan gen.

6. Zum fünf ten: O mein Gott, mein Gott,
Wie läßt du mich so in der Not?
Hier wirst du, Herr, ver las sen,
Daß uns Gott wie der dort auf nehm‘.
Den Trost laß uns wohl fas sen.
7. Zum sechs ten: Hier mit ist voll bracht
Und al les nun mehr gut ge macht.
Gib, daß wir auch durch drin gen,
Und was du, Herr, uns auf er legt,
Hilf se lig lich voll brin gen.

8. Zum sie ben ten: Ich mei ne Seel‘,
O Gott, mein Va ter, dir be fehl‘
Zu dei nen treu en Hän den.
Dies Wort sei un ser letz ter Wunsch,
Wenn wir das Le ben en den.
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9. Wer oft an die se Wort‘ ge denkt,
Wenn sei ne Mis se tat ihn kränkt,
Der wird es wohl ge nie ßen;
Denn er durch Got tes Gnad‘ er langt
Ein ru hi ges Ge wis sen.

10. Ver leih und dies, Herr Je su Christ,
Der du für uns ge stor ben bist!
Gib, daß wir dei ne Wun den,
Dein Lei den, Mar ter, Kreuz, und Tod
Be trach ten al le Stun den!

Pas si ons lied
Nach ei nem al ten bei Fried rich Gut knecht in Nürn berg oh ne Jahr er schie nen Druck un ter dem Ti tel
„Ein geist lich Lied von den si ben Wor ten, die der Herr an dem Creut ze sprach. Ein an der Lied von
ei nem Apf fel und von dem lei den Chris ti. In dem ro ten Zwin ger thon“

Da Je sus an dem Kreu ze stund1

Und ihm sein Leich nam was ver wund’t
So gar mit gro ßem Schmer zebn,
Die sie ben Wort, die der Her re sprach,
Be tracht‘ in dei nem Her zen.

Zum Ers ten sprach er gar sü ßig lich
Zu sei nem Va ter vom Him mel reich
Mit Kräf ten und mit Sin nen:
Ver gieb ihn’n, Va ter! sie wis sen nicht,
Was sie an mir ver brin gen.
Zum An dern ge denk sei ner Barm her zig keit,
Die Gott an den Schä cher hat ge leit2,
Sprach Gott gar gnä di glei che:
Für wahr, du wirst heut‘ bey mir seyn
In mei nes Va ters Rei che.

Zum Drit ten ge denk sei ner gro ßen Noth,
Laß dir die Wort‘ nicht seyn ein’n Spott:
Weib, schau dein’n Sohn gar eben!
Jo han nes, nimm dei ner Mut ter wahr,
Du sollt ihr’r gar eben pfle gen.
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Nun mer ket, was das viert‘ Wort was:
Mich dürst’t so hart ohn Un ter laß,
Schrey Gott mit lau ter Stim me.
Das menschleich‘ Heil thät‘ er be gehr’n;
Sei ner Na gel ward er emp fin den.

Zum Fünf ten ge denk sei ner Barm her zig keit,
Die Gott am hei li gen Kreuz aus schrey:
Mein Gott, wie hast du mich ver las sen!
Das Elend, das ich lei den muß,
Das ist ganz über die Ma ßen.
Das sechst‘ was gar ein kräf tigs Wort,
Das man cher Sün der auch er hört
Aus sei nem gött li chen Mun de:
Es ist voll gracht mein Lei den groß
Wol hie zu die ser Stun de.

Zum Sie ben ten be fehl ich mich, Va ter, in dei ne Händ‘!
Den hei li gen Geist du zu mir send‘
An mei nen letz ten Zei ten,
Wenn sich mein‘ Seel‘ von mir will schei den,
Und mag nicht län ger bei ten3.

Wer Got tes Mar ter in Eh ren hat
Und oft ge denkt der sie ben Wrot,
Des will Gott eben pfle gen
Wol hie auf Erd‘ mit sei ner Gnad‘,
Und dort im ewi gen Le ben.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen

[←1]
In dem Ori gi nal steht: hieng
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[←2]
ge legt, er zeigt
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[←3]
war ten, blei ben
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Bö schen stein, Jo hann - Ain Christ li cher Vn der richt der Brue der -
li chen lieb ...
Lie der

Ain new ge dicht, durch Jo hann Bö schen stain
Da Je sus an des Kreu zes Stamm
Pas si ons lied

Quel len:
End no ten
An mer kun gen
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